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Liebe Leserinnen und Leser,
herzlich Willkommen zur aktuellen Ausgabe der Stadtteilzeitung 
für das Fördergebiet «Barmbek-Nord S1, Fuhlsbüttler Straße». Der 
Sommer hat Barmbek erreicht und viele Bauherren nutzen die warme 
Jahreszeit, um ihre Bauvorhaben voran zu bringen. So fand am 8. Juni 
z. B. die feierliche Grundsteinlegung des «Studio feuerfest» statt 
(S.4). Gleichzeitig schreiten die Bauprojekte «Bahnhofslinse« und 
der «Umbau der Piazzetta» voran (S.3). Neben den Baumaßnahmen 
wird der Sommer auch von den Stadtteil-Aktiven zur Organisation 
einer Vielzahl bunter Veranstaltungen genutzt. Zur Unterstützung 
der Stadtteilkultur werden daher unterschiedlichste Veranstaltungen 
durch den Verfügungsfonds mitfinanziert, wie z. B. das Hoffest (S.7) 
oder «Barmbek leuchtet» (S.7). Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre und einen schönen Sommer!
Ihr Redaktionsteam

Verlängerung des 
Sanierungsverfahrens

in den Baumscheiben sorgen nun 
für eine begrünte Flaniermeile, die 
Sitzbänke laden zu einer kurzen 
Pause ein.
 

Das Sanierungsverfahren wur-
de ursprünglich für eine Lauf-
zeit bis Ende 2017 festgelegt. 
Aktuell  erstellt das Bezirksamt 
Hamburg-Nord die notwendigen 
Unterlagen, um das Sanierungs-
verfahren zu verlängern. Durch 
die Fördergebietsverlängerung 
wird es möglich, die anstehenden 
privaten Baumaßnahmen, wie z. B. 
das Geschäftshaus «Fuhle 101», 
das neue Hotel an der «Bahnhofs-
linse» und das «Geschäftshaus an 

der Fuhle/ Ecke Hellbrookstraße» 
gemäß den Sanierungszielen bis 
zur Fertigstellung zu begleiten. 
Und für  alle Interessierten und 
Anwohner wird es weiter das er-
folgreiche Baustellenmanagement 
des Gebietsentwicklers, der BIG 
Städtebau, geben, mit dem Stadt-
teilbüro vor Ort und allen aktuellen 
Informationen zu den unterschied-
lichen Maßnahmen, im Live-, im 
Web- und im Print-Format.

1. Fuhlsbüttler Straße

Anfang 2017 wurde die Neugestal-
tung der Fuhlsbüttler Straße fertig-
gestellt. Die Bäume und Sträucher 

Aktuelles aus dem Fördergebiet

Abb. 01 - Die Fuhle im direkten Vorher/Nachher-Vergleich
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Aktuelles aus dem Fördergebiet

2. Piazzetta

Der Baubeginn startete Mitte Juli; 
nach dem G-20 Gipfel und den da-
mit einhergehenden Einschränkun-
gen im Bereich der Straßen. Die 
Umgestaltung der Piazzetta wird 
voraussichtlich drei Monate, d. h. 
bis Mitte Oktober dauern. 
 
3. Hotelneubau Bahnhofslinse

Südlich des Barmbeker Bahnhofes 
an der Fuhlsbüttler Straße ent-
steht gegenüber von Globetrotter 
ein Hotel mit 188 Zimmern und 
einer Gastronomie. Das Hotel wird 
von der Success Group aus Stutt-
gart als Franchisenehmer mit dem 
Konzept IBIS Style (3-Sterne-Ka-
tegorie) betrieben. Eine Eröffnung 
ist für das Jahr 2019 geplant.

4. Öffentliches WC am VBG-Ge-
bäude

Im VBG-Gebäude wurde Mitte Juni 
eine öffentliche Toilettenanlage in 
Betrieb genommen. Die Anlage ist 
täglich von 8 bis 20 Uhr geöffnet 
und die Nutzungskosten betragen 
0,50 Euro. In der Anlage befindet 
sich im Erdgeschoss auch eine be-
hindertengerechte Toilettenkabine. 

Diese ist für Bürger, die im Besitz 
eines Euro-5-Schlüssels sind, kos-
tenlos nutzbar.

5. Jugendtreff

Im März 2017 wurde in der Fuhls-
büttler Straße 136 ein temporärer 
Jugendtreff als Interimslösung ein-
gerichtet, der dazu dient, gemein-
sam mit den Jugendlichen das 
Konzept für einen neuen zukünfti-
gen Treffpunkt mit dem zugehöri-
gen Raumprogramm und entspre-

chenden Angebot zu erarbeiten. 
Der Standort ist nur bis Herbst 
vorgesehen. Im Anschluss werden 
geeignete Räumlichkeiten um den 
Barmbeker Bahnhof gesucht. 

7. Tag der Städtebau- 
förderung

Der Tag der Städtebauförderung 
am 13. Mai 2017 fiel auf das 
gleiche Wochenende, an dem in 
Barmbek erstmals der «Afrikani-
sche Frühling» stattfand. Der Tag 
wurde somit als Teil des «Afrikani-
schen Frühlings» auf dem 2015 im 
Rahmen des Sanierungsverfahrens 
fertig gestellten Bert-Kaempfert-
Platz gefeiert. Das Fest wurde mit 
Geldern aus dem Verfügungsfonds 
des Sanierungsbeirates unter-
stützt. 
Bei der Ausstellung zum Tag der 
Städtebauförderung wurde über 
Grundlagen der Städtebauför-
derung, das Sanierungsgebiet 
Barmbek sowie über die bereits 
vergangenen und die zukünftigen 
Baumaßnahmen informiert. 
Das unkonventionelle Ausstel-
lungsformat im Rahmen des 
Afrikanischen Frühlings begrüßten-
die Barmbeker sehr und stieß auf 
reges Interesse.

Abb. 02 - Hotelneubau Bahnhofslinse

Abb. 03 - Tag der Städtebauförderung 2017
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Studio feuerfest
Gastbeitrag: Umbau einer ehemaligen Schamottesteinlagerhalle in ein 
Gästehaus mit Übungsräumen für professionelle Musiker 
Was ist die Idee vom «Studio 
feuerfest» und wie kam es 
überhaupt dazu? 

Die zukünftigen Betreiber des 
Projektes Studio feuerfest Lisa & 
Konrad Herbolzheimer sind beide 
Berufsmusiker und leben seit fünf 
Jahren in Hamburg. So wie sie 
zieht es viele professionelle Mu-
siker nach Hamburg, da hier die 
Musikszene sehr vielseitig ist. Oft 
fehlt aber der Raum zum kreati-
ven Arbeiten: Ein Ort, an dem das 
Proben rund um die Uhr möglich 
ist und der bezahlbar, zentral, gut 
angebunden und hochwertig aus-
gestattet ist. 

Zusammen mit Andrea Geis-
ter-Herbolzheimer (Architektin 
aus Oldenburg und Grundstücks-
eigentümerin) haben sie die Idee 
entwickelt, auf dem alten Fami-
liengrundstück an der Steilshooper 
Straße/Ecke Pestalozzistrasse 
Proberäume zu schaffen, die auf 
die Bedürfnisse von Berufsmusi-
kern zugeschnitten sind. Zwei der 
Räume werden vollständig mit 
Musik- und Tontechnik ausgestal-
tet und können tage- oder stun-
denweise angemietet werden. Die 
neuen Räume werden in den Teil 

der alten Schamottesteinlagerhalle 
hineingebaut, die erhalten wird. 
Bis in die 1990er Jahre wurden 
diese noch als solche vom dem 
Großvater genutzt. In den Räumen 
sichtbar und erlebbar bleiben die 
alte Trägerkonstruktion und das 
alte Mauerwerk der Halle. Die De-
cken werden mit Akustikelemen-
ten ausgestattet und die Räume 
mit Schallschutzwänden getrennt. 
Angeordnet sind die neuen Räume 
entlang der alten Einfahrt der La-
gerhalle, die ebenfalls in die neue 
Grundrissplanung integriert ist. So 
sind die Übungsräume auch mit 
dem Auto erreichbar und zudem 
barrierefrei.

Außerdem gibt es einen ebener-
digen Abstellraum zur Zwischen-
lagerung von Instrumenten und 
Zubehör. 

Neben den Übungsräumen bietet 
das Haus zusätzlich ein Gäste-
haus mit sieben Zimmern, welche 
separat oder zusätzlich zu einem 
Übungsraum angemietet werden 
können. Die Künstler haben also 
die Möglichkeit, auch auf Tournee 
ihr gewohntes Übungsprogramm 
fortzusetzen. Im Erdgeschoss gibt 
es Platz für kreatives Gewerbe, 
um das Konzept zu vervollstän-

digen. Dieses zeichnet sich durch 
hohe Decken aus, die sich an den 
Bestandshöhen der alten Lager-
halle orientieren. Die Holzkonst-
ruktion der Schamottesteinlager-
halle prägt somit den Charakter 
des Neubaus und den heutigen 
Namen: Denn die Schamotte ist 
feuerfest.

Grundsteinlegung

Am 8. Juni 2017 wurde für das 
«Studio feuerfest» feierlich der 
Grundstein gelegt. Mitten auf der 
Baustelle begrüßte die Familie 
Geister-Herbolzheimer Vertreter 
der Stadt- und Bauverwaltung, 
Kulturschaffende des Stadtteils, 
Freunde und am Bau Beteiligte. 
Die Begrüßung erfolgte durch die 
Bauherrin und Architektin des Vor-
habens Andrea Geister-Herbolz-
heimer, gebürtige Barmbekerin. 
Sie machte deutlich, wie sehr die 
sichtbaren Ergebnisse der Sanie-
rung auch Privatinvestoren Mut 
machen, einen Neuanfang zu star-
ten. Man wolle hier nicht das Alte 
komplett erneuern, sondern trotz 
Neubau ein Stück Nachkriegs-
geschichte erlebbar lassen. Das 
Projekt soll familiengeführt wer-
den. Lisa und Konrad Herbolzhei-
mer werden im Stadtteil Barmbek, 
ihrer neuen Wahlheimat, wohnen 
und die Vermietungen und den 
Betrieb für das «Studio feuerfest» 
organisieren.

Für die anschließende Rede der 
Sanierungsbeauftragten des 
Bezirks Hamburg Nord, Jasmin 
Castro Frenzel, hatte Herr Rösler, 

Abb. 04 - Blick aus der geplanten Halleneinfahrt in die Übungsräume 

Abb. 05 - Grundsteinlegung
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einen Ausschnitt ihres aktuellen 
Bühnenprogramms: The Beatles 
Close-Up. Trotz laufender Baustelle 
sangen die vier Frauen erfolgreich 
ihr Programm. Danach erfolgte der 
feierliche Ausklang.

Mit der Grundsteinlegung hat das 
Projekt „Studio feuerfest“ seinen 
ersten Schritt in die Kulturland-
schaft Barmbeks gemacht. Der 
Standort ist ideal, denn Barmbek 
befindet sich im Wandel. Neue 
Wohngebiete, wie die Drosselgär-
ten, der Alte Güterbahnhof und 
das Quartier 21, die Zinnschmel-
ze und das Museum der Arbeit, 
die neue „Fuhle“ und Projekte 
wie „Wiese e.G.“, machen diesen 
zunehmend attraktiver und bieten 
auch viel Potenzial für kulturellen 
Austausch, Kooperationen und 
Synergien. 

Bebaut wird gegenwärtig der 
Ostflügel, der rund ein Drittel des 
1.740 m² großen Grundstücks 
aufweist. Es gibt somit noch 
ausreichend, das Konzept zu-
künftig auszubauen. Verbindliche 
Anfragen liegen bereits vor, so 
dass das sich im Bau befindliche 
Übungsraumkontingent schon fast 
erschöpft ist. Aus diesem Grunde 

wird voraussichtlich der zweite 
Bauabschnitt, der weitere Ausbau 
der Halle für Übungsräume schon 
früher als geplant in Angriff ge-
nommen werden müssen.

Bis Ende Oktober 2017 soll der 
Rohbau des jetzigen Bauabschnit-
tes abgeschlossen sein. Die Eröff-
nung ist für März 2018 geplant, 
zum 100-jährigen Jubiläum der 
Familie Geister in Barmbek. 
Sicherlich wird es auch wieder viel 
Musik geben, ganz in der Tradition 
der Familie Herbolzheimer.

Bezirksamtsleiter Hamburg-Nord 
folgende Worte mitgegeben:

Die Grundsteinlegung des «Studio 
feuerfest» sei etwas ganz Beson-
deres für Barmbek, da diese nicht 
durch große Investoren erfolgt, 
die das Thema Wohnen aufgreifen, 
sondern auf der Initiative einer 
Barmbeker Familie basiere. Das 
Projekt sei ein wichtiger Baustein 
im Rahmen des Sanierungsver-
fahrens Barmbek-Nord S1, Fuhls-
büttler Straße, welches neben der 
Stärkung des Zentrenstandortes 
auch den Ausbau des Kulturstand-
ortes zum Ziel habe.

Auch sei es ein erster Impuls 
für den Gewerbehofstandort. In 
Barmbek sei Tradition wichtig und 
deshalb freue es den Bezirk und 
ihn persönlich, dass Barmbeker für 
Barmbek ein neues, zeitgemäßes 
Konzept schaffen.

Im Anschluss an die Grundsteinle-
gung in die alte Bestandsmauern 
erklang bereits ein erstes Mal Mu-
sik in der alten Schamottesteinla-
gerhalle: «Les Brünettes» zeigten 

Abb. 07 - Auftritt von Les Brünettes

Abb. 06 - Der Festakt der Grundsteinlegung

 Andrea Geister-Herbolzheimer

Abb. 08 - Die Familie Herbolzhheimer
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Im Januar sind 580 VBG-Beschäf-
tigte in das Gebäude am Barmbe-
ker Bahnhof eingezogen. Den Weg 
zur Arbeit mussten alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter neu planen. 
Hier berichten einige, wie ihr Weg 
zur Arbeit – und damit nach Barm-
bek – aussieht. Die gute Verkehr-
sanbindung am Barmbeker Bahn-
hof spielt dabei eine große Rolle.

Rüdiger Siem, wechselte vom Auto 
zur Bahn
„Mein Arbeitsweg zur VBG hat sich 
auf vergleichsweise sehr niedrigem 
Niveau verlängert. Allerdings habe 
ich mich zeitlich sogar verbessert. 
Statt mit dem Auto bin ich jetzt 
mit der U-Bahn unterwegs und 
spare dadurch pro Strecke rund 
zehn Minuten Fahrzeit. Die perfek-
te Anbindung der neuen VBG an 
Bus und Bahn hat mich als nach 
wie vor überzeugten Autofahrer 
dazu gebracht, auf die Schiene zu 
wechseln. Im Berufsverkehr emp-
finde ich es als deutlich entspann-
ter, mit der eng getakteten U-Bahn 
unterwegs zu sein.“

Martina Zürn-Liß nimmt öfter mal 
das Rad
„Mein Arbeitsweg zum neuen 
Standort ist circa drei Kilome-
ter kürzer. Dadurch kann ich bei 
gutem Wetter mit dem Fahrrad 
fahren. Ich fahre leider fast aus-
schließlich Hauptstraße, kann aber 

eine nicht viel längere Parallel-
straße befahren, die etwas ruhiger 
ist.“ 

Jessica Alpen wohnt inzwischen 
sogar in Barmbek
„Ich bin Ende Dezember 2016 
nach Barmbek umgezogen. Vor-
her habe ich mit meiner Mutter 
in Rahlstedt gewohnt. Als ich den 
Entschluss gefasst hatte auszuzie-
hen, war es auch mein Wunsch, 
näher am Arbeitsplatz zu wohnen. 
Dadurch spare ich mir zum einen 
die Spritkosten, da ich nun mit 
dem Rad oder zu Fuß zur Arbeit 
gelange. Zum anderen spare ich 
Zeit durch den kurzen Weg, in der 
ich andere Dinge erledigen kann. 
Barmbek ist ein klasse Stadtteil. 
Alles befindet sich in unmittelbarer 
Nähe: Supermärkte, Restaurants, 
die U- und S-Bahn und vieles 
mehr.“

Astrid Olsen nutzt das Park+Ri-
de-Modell
„Bisher bin ich rund 40 Minuten 
mit dem Auto zur Arbeit gefahren. 
Doch seit Januar bin ich ‚HVV-Pro-
fi‘! Ich muss zwar mit dem Auto 
öffentliche Verkehrsmittel an-
steuern, kann mich dann aber 
entspannen. Dann komme ich 
unmittelbar vor der VBG an. Auch 
wenn ich rund zehn Minuten länger 
brauche als mit dem Auto, emp-
finde ich die Fahrt als komfortabel. 
Ich kann lesen und bin zum Fei-
erabend entspannter. Ich genieße 
ehrlich gesagt auch, nach der 
Arbeit für eine kleine Besorgung in 
die City zu fahren, ohne weiteres 
Fahrgeld.“

VBG-Gebäude
Gastbeitrag: Alle Wege führen nach Barmbek

Die Baugenehmigung für das 
Geschäftshaus Fuhle 101 auf dem 
Gelände des ehemaligen Her-
tie-Grundstücks wurde erteilt. 
Der Entwurf stammt vom Büro 
Bieling Architekten, Hamburg. Die 
Düsseldorfer Projektentwickler 
Development Partner und die B&L 
Gruppe haben mit der Vermietung 
von Einzelhandels- und Gastrono-
mieflächen begonnen. Vor Baustart 

wurden bereits Mietverträge mit 
Rewe, Aldi und Rossmann sowie 
mit dem Intercity-Hotel geschlos-
sen. Darüber hinaus wurden 
kürzlich 460 m² an das bekannte 
Burger-Restaurant „Peter Pane“ 
vermietet. 
Damit ist das Gemeinschaftspro-
jekt zu rund 75 Prozent vergeben. 
Die Fertigstellung ist im Herbst 
2018 geplant. 

Fuhle 101
Baubeginn auf dem ehemaligen Hertie-Grundstück

Abb. 10 - Fuhle 101

Abb. 09 - Das neue VBG-Gebäude

VBG-Öffentlichkeitsarbeit (dal) 
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Barmbek schwingt
Hoffest auf dem Bert-Kaempfert-Platz

Barmbek leuchtet
Laternenumzug vom Museum der Arbeit, HASPA und Globetrotter

Das Hofsommerfest Barmbek - seit 
2014 unter dem Namen «Barmbek 
schwingt» - erfreut sich steigen-
der Beliebtheit beim Publikum und 
den Einrichtungen im Stadtteil. In 
2016 machten rund 3.000 kleine 
und große Gäste das inzwischen 
8. Hofsommerfest zum besonderen 
Erlebnis.

Organisiert von der Stiftung «His-
torische Museen Hamburg» und 

u. a. finanziert durch den ASO-Ver-
fügungsfonds (Aktive Orts- und 
Stadtteilzentren) und dem Sanie-
rungsfonds wird auch 2017 wieder 
ein buntes Programm geboten: 
Am 26. August laden ab 14 Uhr 
zahlreiche Stände und Stationen – 
von der mobilen Druckerei bis zum 
Kindertanzen – Kinder und Famili-
en zum Mitmachen ein. Um 18 Uhr 
wird der Förderpreis 2016 der 
Bert-Kaempfert-Stiftung verliehen. 

Anschließend treten die EARLY 
BIRDS auf. Um 20 Uhr rundet ein 
Auftritt von Sylvia Vrethammer 
den Tag musikalisch ab. Als beson-
derer Gast wird Ack von Rooyen 
dazukommen.

Abb. 11 - Barmbek schwingt 2016

Nach dem Erfolg im vergangenen 
Jahr möchten das Museum der 
Arbeit, die HASPA und Globetrot-
ter in 2017 wieder gemeinsam 
eine Herbstferien-Aktion rund um 
das Laternebasteln und -laufen 
veranstalten. Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren erhalten im 
Museum der Arbeit die Möglichkeit, 
ihre eigenen Laternen zu gestal-
ten. Dafür wird Papier bedruckt, 

bemalt, gefaltet und geklebt, bis 
eine Laterne entsteht. Höhepunkt 
ist der feierliche Laternenumzug 
im Oktober, bei dem alle Kinder 
ihre selbstgemachten oder mitge-
brachten Laternen durch Barmbek 
tragen können. Das Angebot ist, 
u. a. dank der Zuschüsse durch 
den Verfügungsfonds im Programm 
Sanierung, kostenlos.

Abb. 12 - Flyer

Abb. 13 - Laternenumzug
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Tel.: 42804 6437
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Highlights
Wir sprechen über Barmbek

25.09. | 19:00 Uhr Stadtteilgespräch im Gemeindesaal 
Tieloh 26
26.09. | 18:30 Uhr Sanierungsbeirat im Stadtteilbüro 
Hellbrookstraße 57
18.11. | 18:30 Uhr Sanierungsbeirat im Stadtteilbüro 
Hellbrookstraße 57

Zinnschmelze
Maurienstraße 19, www.zinnschmelze.de

14.09. | 20:00 Uhr Welcome Music Session - Saisonstart
15.09. | 20:00 Uhr Barmbek Lacht! Stand Up Comedy 
Show, 15 €
29.09. | 15:00 - 19:00 Uhr Swingschmelze, 5 €
11.11. | 20:00 Uhr Die fliegende Stadt singt, 
Livehörspiel, 8-12 €
13.12. | 18:00 - 19:00 Uhr Feierabendsingen - 
Weihnachtsedition

Christus-Gemeinde Barmbek-Nord 
Fuhlsbüttler Straße 113, www.cgbn.de

10.09. | 11:00 - 12:30 Uhr Schulanfangsgottesdienst
13.09. | 11:00 Uhr Open-Air-Stadtparkgottesdienst mit 
Taufe, Südwestufer des Stadtparksees

Museum der Arbeit  
Wiesendamm 3, www.museum-der-arbeit.de

26.08. | ab 14:00 Uhr Hofsommerfest «Barmbek 
schwingt», Bert-Kaempfert-Platz
09.09. | 10:30 - 12:00 Uhr Tag des offenen Denkmals

Gemeinde St. Bonifatius 
Lämmersieth 65, www.st-bonifatius.de

08.09. | 15:00 - 17:00 Uhr Kinder-Bibelnachmittag
16.09. | 18:00 - 21:00 Uhr Nacht der Kirchen: 
Gospelworkshops, Gospels zum Mitsingen im Viertel-
Stunden-Takt
08.10. | 10:00 Uhr Gospelmesse zum Erntedankfest, mit 
dem Gospelchor «Living Motion»
10.12. | 17:00 Uhr Adventskonzert, Musik zum Genießen 
und Weihnachtslieder zum Mitsingen

Kirchengemeinde Nord-Barmbek
Tieloh 22, www.auferstehungskirche-barmbek.de

10.09. | 10:00 Uhr Goldene und Diamantene Konfirmation
16.09. | ab 18:00 Uhr Nacht der Kirchen: Klezmer Musik, 
Lachyoga und «Gesänge für glückliche Momente»
08.10. | 10:00 Uhr Gottesdienst und Vernissage zur 
Ausstellung «In Kontakt» mit Bildern von Astrid Darga
08.12. | 19:00 Uhr Gospel-Benefiz-Konzert, mit Joyful 
Light, Living Motion und den Sisters in Soul
01.01.18 | 17:00 Uhr Musikalische Vesper zum Neuen Jahr
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